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Portofreiheit ÎBcêcooitê

Stcein SBerfanfagefdjäft blüfjt. 3dj fpare mir roäfjrenb ber ©effion bie

gefamten sportofpefen."
Der £err <profurifi fdjicft mtd). Der £err Sttationalrat mödjte fo gut fein

unb bte beutige ^oft im 35unbe«t)au« einwerfen.

Dfj 3dj bin ruiniert Stidjt metjr geroäfjtt SBo treib idj ba« »iete ®e(b

für ba« ®efdja'ft«porto auf!"

Dber : Dürfte id) ben Jperrn Stîah'onalrat bitten, biefen Srief im S8unbe«tjau«

einjuroerfen? 3dj roitt 3fjnen gern audj roieber einmal eine greube madjen.*

FEMME NATURELLE
Cben reietje gfetfdjcëbrobc.
Unten beeft ber 9toef ber 5tobc
.taum baë $nie.
Hub roaê jroifdjcu btefen ©reujen,
fannft fefjr feicfjt bu btr crgüitjen
Wit geringer 5ß|antafie.

Gcdjte Ättttft läfjt humer fcljtwifeu
Sßljantafie, nur Sßunfte greifen,
®ie fefjr bafb,
Söenn ben Söcafjftab bu gefunben,
©icfj bor beinen Slugen tunben
ftn beë 23ifbcë SMIgeftalt.

£eê Orienté bebadjtc ©ttten
§aben meift nur auëgefcl}itittcn"
SeibeSglanj
ftn ber ©egenb eineê SBaucrjeê

gür bic ttebung alten SBraüdjeS,

pr baê 2Ru§relfbïeI beim Sang.

3)ie§ nxtrb - noct) nicljt - übernommen!
SBenn in Sötöbe cê 51t ïommen,
Sludj nodj broljt,
fefjlt nicljt biet « Klon ber Srümbfc:
O Ij n e Slermel, 0 fj n e ©trümbfe,
O Ij n c jebeë n t r e c ô t e

9km ber ©oljfc biê 511111 ©cfjettef,
@ba, tnär' bann atteê eitel'
3$ a r a b i c ë
Qcê gelang' audj betnett Äinbetn,
SBitrbcu'ë nicfjt juleljt berljinbern
©elbft bie - © dj u c i b c r in ^ariê JtoM
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Bos-ovits

.Mein Versandgeschäst blüht. Jch spare mir während der Session die

gesamten Portospesen. °
.Der Herr Prokunst schickt mich. Der Herr Nationalrat möchte so gut sein

und die heutige Post im Bundeshaus einwerfen.

.Oh Jch bin ruiniert Nicht mehr gewählt Wo treib ich das viele Geld

für das Geschäftsporto auf!»

Ober : .Dürste ich den Herrn Nationalrat bitten, diesen Bnefim Bundeshaus
einzuwerfen? Jch will Ihnen gern auch wieder einmal eine Freude machen.'

Oben reiche Fleischesprobe.
Unten deckt der Rock der Robe
Kanin das Knie.
lind was zwischen diesen Grenzen,
Kannst sehr leicht dn dir ergänzen
Mit geringer Phantasie.

Echte Kunst läßt immer schiveifen
Phantasie, nur Punkte greifen,
Die sehr bald,
Wenn den Maßstab dtl gefunden,
Sich vor deinen Angen runden
Zil des Bildes Vollgestalt.

Des Orients bedachte Sitten
Haben meist nnr ausgeschnitten"
Leibesglanz
Iu der Gegend eines Bauches
Für die Uebung alten Brauches,
Für das MnsketsPiel beim ?a»^.

Dies ward - noch nicht - übernommen!
Wenn in Mode es zn kommen,
Auch uoch droht,
Fehlt nicht viel znm Clon der Trümpfe:
Ohne Aermel, ohne Strümpfe,
Ohne jedes K n t r e c i> t e

Von der Sohle bis znm Scheitel,
Eva, wär' dann alles eitel'
Paradies
Es geläng' auch deiueu Kindern,
Würden's nicht znletzt verhindern
Selbst die - S ch n e i d e r in Paris
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